
Dieser von Laura Kampf designte Tisch ist 
Esstisch und Arbeitstisch zugleich. Das 
praktische Staufach in der Tischmitte bietet 
Platz für die Arbeitsutensilien, die 
Abdeckung kann als Tabletständer 
verwendet werden. Diese Schritt-Für-
Schritt-Anleitung verzichtet bewusst auf 
die Angabe der Verbindungsarten. Für 
verdeckte Verbindungen kann 
beispielsweise mit dem Festool DOMINO 
Verbindungssystem gearbeitet werden. 

Es lässt sich alternativ aber auch alles 
einfach nur verschrauben. 
Das Untergestell ist aus Multiplex, die 
Tischplatte aus Douglasie. Die Maße der 
einzelnen Teile könnt ihr den Skizzen am 
Ende der Anleitung entnehmen.

Clever Homeoffice Desk & Dining Table von Laura Kampf
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Beginnt mit dem Bau des Untergestells. 

Der Boden des Ablagefachs wird an den 
beiden Längsseiten mit einem Falz in 
halber Materialstärke versehen und an-
schließend mit den beiden Seitenteilen 
des Fachs verbunden. 

1.1

Für die Tischplatte werden von den sechs 
gleichbreiten Bohlen zunächst jeweils zwei 
Bohlen der Länge nach zu drei identischen 
Elementen verleimt. 

Das mittlere Element ergibt auch den 
Deckel, der auf den beiden seitlichen Ele-
menten aufliegen soll. 

2.2

Nun werden die beiden Tischbein-
Elemente mit dem Fach verbunden, sodass 
sie oben auf einer Höhe mit dem Fach ab-
schließen.

1.2

Dafür wird das mittlere Element in drei 
Teile unterteilt, das mittlere Teil ergibt den 
späteren Deckel für das Ablagefach. 

2.3

Die vier Aussteifungen geben den Beinen 
Stabilität. Oben liegen sie am Fach an, 
unten sind sie mit der Innenseite der Beine 
bündig. 
Erst nach der Montage werden die Beine 
oben und unten in den passenden Winkeln 
mit einer Japansäge auf Länge gekürzt.

1.3
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Die Schraublöcher im Untergestell werden 
verspachtelt und geschliffen. Anschließend 
wird das Untergestell weiß lackiert.

2.1
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An die beiden kurzen Seiten des Deckels 
wird ein Griff montiert. Er besteht aus 
einem alten Gurtband und wird in den 
überstehenden Rand des Deckels eingelas-
sen und mit zwei Schrauben befestigt.

4.2

Die Tischplatte kann nun verleimt werden. 
Die beiden kurzen Teile werden dabei 
jeweils 8 Millimeter in Richtung des Deckels 
verschoben. Anschließend wird die kurze 
Seite der verleimten Tischplatte auf das 
Maß des Mittelteils abgelängt.

3.2

Der Deckel lässt sich als Tablet-Ständer 
aufstellen. Dazu wird aus drei Leisten diese 
Stütze für den Deckel montiert, das beweg-
liche Teil wird oben abgerundet. Als Achse 
dient eine Schraube. Die Klötze werden von 
unten an die Tischplatte geschraubt.

4.3

Für den Deckel wird eine Auflage in Form 
eines 10 Millimeter breiten Falzes in 
halber Tischplattendicke an den 
Deckelausschnitt gefräst. Dies kann 
wahlweise mit einem Falzfräser oder 
einem Anlaufring für die Oberfräse 
gemacht werden.

3.3

Die Tischplatte wird mit zwei Verbinder-
leisten am Untergestell montiert, die von 
unten in die Tischplatte und seitlich mit 
dem Tischgestell verschraubt werden. 
Achten sie auf etwas Spiel in den Löchern, 
damit die Tischplatte arbeiten kann.

5.1

Nun werden die Kanten des Deckels 
passend zu den Rundungen des Falzes in 
der Tischplatte abgerundet. Anschließend 
wird der gleiche Falz wie an der Tischplatte 
auch an die Unterseite des Deckels gefräst.
Nun sollte sich der Deckel in die Tischplatte 
einsetzen lassen. Dabei bleibt ein Spalt von 
2 Millimetern zur Tischplatte.

4.1
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Die beiden kurzen Enden des mittleren 
Teils werden parallel zur Maserung um 
jeweils 8 Millimeter schmaler gesägt. Der 
Deckel ist also 16 Millimeter breiter als das 
mittlere Element der Tischplatte.

3.1



Staufach

Beinelement (2 Stück)

Beinverstärkung (4 Stück)
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Tischplatte - Blick von oben

Deckel - Blick von unten

Verbinderleiste - Blick auf Stirnseite und Blick auf Längsseite
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